
Ein Loch ist 
im Eimer -  über die 

Möglichkeit des 
Wassersparens

In Österreich verbraucht der einzelne täg
lich etwas 150 1 Wasser, das summiert sich 
im Laufe eines Jahres auf beträchtliche
55.000 1. Abgesehen davon, daß Trinkwas
serreserven rar werden, ist Bereitstellung, 
Verbrauch und Entsorgung kostspielig, für 
den einzelnen wie für die ganze Gesell
schaft. In unserem Land fehlen noch so gut 
wie alle Strategien, wie wir Wasser sparsa
mer verwenden könnten oder das Bewußt
sein darum, daß wir es sollten. Es ist allemal 
noch einfacher und bequemer, seine An
sprüche nach noch mehr Wasser in immer 
entlegeneren Regionen zu befriedigen.
Es gibt mittlerweile schon eine ganze Reihe 
von Möglichkeiten, wie der einzelne'sich 
aus dem kollektiven Wahnsinn ausblenden 
kann, eine davon ist der Wassermengenreg
ler. 30 -  50% der Kosten, die bei unbeein
flußtem Verbrauch anfallen, kann man da
mit sparen. Wassermengenregler reduzie
ren den Wasserdurchfluß je nach Wunsch 
auf 0,5 -  50 1/min. Dazu eine einfache 
Rechnung: bei einer fünfminütigen Dusche 
werden ca. 100 1 Wasser verbraucht, die 
sich mit der Verwendung eines Mengenreg
lers auf etwa die Hälfte reduzieren lassen, 
ohne daß damit ein „Komfortverlust“ merk
bar wäre. Aufs Jahr gesehen bedeutet das 
365 x 100 = 35.500 1 Wasser bzw. 365 x 50 
= 18.250 1, somit eine Einsparung um 
18.250 1.
Wollte man andeutungsweise auch noch die 
Kosten für Wasser und Warmwasserberei
tung einbeziehen, wird offensichtlich, daß 
im Haushalts- oder Gastgewerbebereich ein

großes Sparpotential liegt. Die Kosten für 
einen Kubikmeter Brauchwasser belaufen 
sich auf ca. S 50,- (Bezugskosten, Kanal
gebühr, Heizung) das ist vom oben abgelei
teten Beispiel eine Ersparnis von S 912,50 
allein beim Duschen.
Wassermengenregler lassen sich auch 
nachträglich in fast alle Armaturen einbau
en. Bezugsadressen liefern wir Ihnen gerne, 
oft genügt aber eine Anfrage bei einem In
stallateur.

Torf gehört ins Moor
Alljährlich wird vor allem zur Pflanzzeit im 
Frühjahr und Herbst von Gartenzentren und 
Verbrauchermärkten Torf als universelles 
Bodenverbesserungsmittel angepriesen. Je
des Jahr wandern somit über 8 Millionen 
m3 Torf in die bundesdeutschen Gärten. 
Gartenfreunde verstehen sich selbst als Na
turliebhaber. Alle Gartenfreunde sind daher 
aufgefordert, Torf im Privatgarten nicht 
mehr zu verwenden. Denn mit jedem Ballen 
Torf wird ein weiteres Stück wertvoller
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